
Landratsamt Wartburgkreis
Kreisplanung/
Partnerschaft für Demokratie 
Kevin Rodeck
Erzberger Allee 14 
36433 Bad Salzungen 

Eingang:

Aktenzeichen: 

Lokale Partnerschaft für 
Demokratie in Eisenach und 
Wutha-Farnroda „Vielfalt tut gut“
c/o Nora e.V.
Lauchergasse 6-12
99817 Eisenach

Eingang:

Projektnummer: 

Antrag zur Förderung von Einzelprojekten im Rahmen 
der Partnerschaft für Demokratie (PfD) 

Förderjahr 2026

Bei welcher Partnerschaft wird das 
vorliegende Projekt beantragt?

Angaben zum Träger des Einzelprojektes  

Träger der Maßnahme
Gemeinnützigkeit gesondert mit aktuellem 
Freistellungsbescheid nachweisen

Art des Trägers  

Bankverbindung: IBAN: BIC: 

Rechtlich verantwortliche Person

Ansprechperson des Projektes

Anschrift Projektträger

Kontaktdaten  (Telefon  /  Email/ 
Homepage wenn vorhanden)

Registernummer / Amtsgericht

Projektbezeichnung / Titel

Durchführungsorte / PLZ 

Art der Maßnahme

Beantragter Bewilligungszeitraum von    bis  

Durchführungszeitraum von    bis  

Geplante Teilnehmendenzahl
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Zielgruppe

Kinder und Jugendliche
Kinder- und Jugendhilfe 

Eltern und Familienangehörige 

Multiplikatoren*innen 

Bezugspersonen

junge Erwachsene

staatliche und Zivilgesellschaftliche Akteur*innen 

Handlungsfeld

Welchen Themenfeldern 
lässt sich Ihr Projekt/ 
Ihre Maßnahme zuordnen

Demokratische Konfliktbearbeitung/ Konflikttransformation
Demokratiebildung
Demokratiebildung im Kindesalter
Demokratiebildung in der Arbeits- und Unternehmenswelt
Digitale Demokratiebildung/ digitale Teilhabe und Kompetenzen
Integration/ Zusammenleben in der Migrationsgesellschaft
sonstige

Auf  welchen  Phänomenbereich 
reagieren  Sie  mit  Ihrem  Projekt/ 
ihrer Maßnahme?

Antisemitismus
Antiziganismus
LSBTIQ*-Feindlichkeit
Islam- und Muslimfeindlichkeit
Linksextremismus/ linke Militanz
Rechtsextremismus
islamistisch begründeter Extremismus
Rassismus
Verschwörungsideologien
Demokratieskepsis
Hass im Netz/ Desinformation

Inhalt der Maßnahme
(Messbare Indikatoren (SMART-Kriterien) anhand derer der Erfolg der Maßnahme abgelesen werden kann).

Bitte beschreiben Sie kurz (SMART) wie Sie das/die angegebene/n Ziel/e erreichen
max. 1000 Zeichen
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Sind im Projekt Veröffentlichungen geplant? 

Ja  Nein
Jegliche Veröffentlichungen müssen die Förderlogos 
a) Partnerschaft für Demokratie Wartburgkreis ODER Partnerschaft für Demokratie in Eisenach und Wutha-Farnroda, 
b) Bundesministerium für Bildung, Familien, Senioren, Frauen und Jugend sowie des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“, 
c) Freistaat Thüringen - Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie sowie
d) des Landesprogramm für Demokratie, Vielfalt und Weltoffenheit in Thüringen DENK BUNT beinhalten und sind mit  
der jeweiligen Koordinierungsstelle zuvor abzustimmen.
Die Partnerschaft für Demokratie  erhält von Druckerzeugnissen mindestens drei Exemplare.
Maßnahmenpauschale
Die Maßnahmenpauschale dient zur Deckung der Ausgaben für Projektveranstaltungen, Arbeitstagungen, Fortbildungen 
und Kurse, die mit der fachlichen Arbeit des Zuwendungsempfängers in einem unmittelbaren Zusammenhang stehen, 
dem Zuwendungszweck dienen und sich an einen bestimmten Teilnehmendenkreis richten. Als Maßnahmenpauschale 
können folgende zwei Positionen geltend gemacht werden:

Teilnehmendenpauschale

Über die Teilnehmendenpauschale können für die oben genannten Veranstaltungen 40,00 € je Tag und teilnehmender 
Person gewährt werden. 

Honorarkostenpauschale

Zur Deckung der Honorare für Dozierende, Fortbildende, Referierende, Lehrgangsleitende, Projektleitende, die in den 
oben genannten Maßnahmen tätig sind, kann eine Honorarkostenpauschale je Tag und Honorarkraft gewährt werden. 
Den Vorgaben der Förderrichtlinie sowie dem „Demokratie leben!“- Rundschreiben folgend beträgt die Pauschale für 
Honorarkosten  540,00  €  je  Tag. Die  Abrechnung  einzelner  Stunden  für  Vor-  und  Nachbereitung  ist  möglich.  Der  
Stundensatz beträgt 72,00 € pro Stunde. Dieser „Demokratie leben!“-spezifisch ermittelte Wert ist angelehnt an den 
untersten Stundensatz, den die BAköV aktuell für Verwaltungspraktiker/innen zahlt.

Nachweis der Maßnahmenpauschale

Der  Nachweis  der  Teilnehmendenpauschale  erfolgt  über  die  Vorlage  von  Teilnehmendenlisten  für  die  jeweiligen 
Veranstaltungen. Die Teilnehmendenlisten beinhalten das Datum, den Namen und die Unterschrift der Teilnehmenden. 
Für  Veranstaltungen  mit  Kindern  und  Jugendlichen  ist  neben  dem  Datum  die  Angabe  der  Gesamtanzahl  der  
Teilnehmenden sowie Name und Unterschrift der Betreuungskraft ausreichend. Für Veranstaltungen, die sich an eine  
Zielgruppe richten, für welche schon allein die Teilnahme an dieser Veranstaltung eine Gefährdungslage auslösen kann,  
kann eine anonymisierte Teilnehmendenliste eingereicht werden. Bei mehrtägigen Veranstaltungen ist für jeden Tag 
eine entsprechende Liste zu führen. Für die Honorarkostenpauschale ist die Erbringung der vertraglich vereinbarten  
Leistung nachzuweisen. Dies ist z.B. über Rechnungen oder anderweitige Nachweise der Leistungserbringung möglich.

Honorarpauschale Anzahl Honorarkräfte, Anzahl 
Projekttage

 Summe Honorarpauschalen

Teilnehmendenpauschale

Anzahl der Teilnehmende und 
Anzahl der Projekttage 

Gesamtsumme Pauschale

Anzahl Teilnehmende, Anzahl 
Projekttage

Summe 
Teilnehmendenpauschalen
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Erklärungen:
Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn wird beantragt (frühestmöglicher Zeitpunkt ist Tag der Antragstellung)
       ja, zum   Datum nein
Die Antragstellerin/ der Antragsteller erklärt, dass:

mit der Maßnahme vor Antragstellung noch nicht begonnen wurde.

bei  der  Umsetzung  der  Maßnahme  die  grundlegende  Prinzipien  von  Gender-  und  Diversity- 
Mainstreaming sowie Inklusion berücksichtigt sind.

der  Nachweis  der  Gemeinnützigkeit,  ein  aktueller  Registerauszug  sowie  die  Satzung  mit  der 
Antragstellung vorgelegt wird.
Sie/er zum Vorsteuerabzug (Zutreffendes ankreuzen) berechtigt  nicht  berechtigt 
ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt hat.

die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig sind und dass 
alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Ausgaben und Einnahmen angegeben wurden.

die  Gesamtfinanzierung  der  Maßnahmen  unter  Berücksichtigung  der  beantragten  Zuwendungen 
gesichert ist. 

im Rahmen der Maßnahme keine Unterstützung extremistischer Strukturen erfolgt (weder materiell  
noch immateriell),

keine Personen oder Organisationen beteiligt oder beauftragt werden, die sich gegen die freiheitliche 
demokratische Grundordnung betätigen oder bei denen entsprechende Anhaltspunkte vorliegen.

bei Zweifeln geeignete Prüfungen (z. B. Selbstauskunft) erfolgen und der Zuwendungsgeber informiert 
wird.

bei der Auswahl aller Projektbeteiligten die erforderliche Sorgfalt angewendet wird.

die  Maßnahme  vor  Durchführung  darauf  geprüft  wurde,  ob  Risiken  verfassungsfeindlicher 
Betätigungen bestehen.

entsprechende Entscheidungen dokumentiert werden.

Mir/ uns ist bekannt, dass Verstöße förderrechtliche Konsequenzen (insbesondere Rückforderungen) 
nach sich ziehen können.

Einwilligungserklärung Datenschutz
„Ich  bestätige,  dass  eine  entsprechende  Einwilligung  zur  Datennutzung  der  Ansprechperson  der 

Einzelmaßnahme eingeholt wurde. Ich stimme hiermit auf Grundlage der in Satz 1 erfolgten Bestätigung der 
Weitergabe der angegebenen E-Mail-Adresse sowie der Mobil- und Festnetztelefonnummer zum Zweck der 
Kontaktaufnahme  der  nachgenannten  Institutionen  und  Organisationen  zur  Zusammenarbeit  mit  dem 
Projekt,  der  Versendung  von  Ausschreibungen  und  Veranstaltungseinladungen  sowie  dem  Zweck  des 
Fachaustausches zu. Ich willige entsprechend unter den eben genannten Zwecken der Weitergabe der oben 
genannten  Daten  an  das  Bundesministerium  für  Bildung,  Familie,  Senioren,  Frauen  und  Jugend,  das 
Bundesministerium  des  Innern  und  seiner  nachgeordneten  Behörden,  den  zuständigen  Träger  für  das 
Fachforum  im  Bundesprogramm  „Demokratie  leben!“,  den  zuständigen  Träger  für  die  Betreuung  der 
Vielfalt-Mediathek, die wissenschaftliche Begleitung des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ sowie die 
Bundeszentrale für politische Bildung zu. Die Regiestelle im Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben  ist  darüber  hinaus  berechtigt,  nicht-personenbezogene  Daten  aus  dem  Antrag  an  die  oben 
genannten Institutionen weiterzuleiten.“

................................................ ..........................................................……...
Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel 

Bitte nach dem Ausfüllen den Antrag ausdrucken, rechtsverbindlich unterschreiben und mit allen Anlagen 
per Post sowie ein digitales Exemplar via E-Mail

an partnerschaftfuerdemokratie  @wartburgkreis.de   und/oder vtg.eisenach@googlemail.com senden.
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	Die Antragstellerin/ der Antragsteller erklärt, dass:
	mit der Maßnahme vor Antragstellung noch nicht begonnen wurde.
	bei der Umsetzung der Maßnahme die grundlegende Prinzipien von Gender- und Diversity- Mainstreaming sowie Inklusion berücksichtigt sind.
	der Nachweis der Gemeinnützigkeit, ein aktueller Registerauszug sowie die Satzung mit der Antragstellung vorgelegt wird.
	Sie/er zum Vorsteuerabzug (Zutreffendes ankreuzen) berechtigt nicht berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt hat.
	die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig sind und dass alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Ausgaben und Einnahmen angegeben wurden.
	die Gesamtfinanzierung der Maßnahmen unter Berücksichtigung der beantragten Zuwendungen gesichert ist.
	im Rahmen der Maßnahme keine Unterstützung extremistischer Strukturen erfolgt (weder materiell noch immateriell),
	keine Personen oder Organisationen beteiligt oder beauftragt werden, die sich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung betätigen oder bei denen entsprechende Anhaltspunkte vorliegen.
	bei Zweifeln geeignete Prüfungen (z. B. Selbstauskunft) erfolgen und der Zuwendungsgeber informiert wird.
	bei der Auswahl aller Projektbeteiligten die erforderliche Sorgfalt angewendet wird.
	die Maßnahme vor Durchführung darauf geprüft wurde, ob Risiken verfassungsfeindlicher Betätigungen bestehen.
	entsprechende Entscheidungen dokumentiert werden.
	................................................ ..........................................................……...
	Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel
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Antrag zur Förderung von Einzelprojekten im Rahmen der Partnerschaft für Demokratie (PfD) 

Förderjahr 2026

		Bei welcher Partnerschaft wird das vorliegende Projekt beantragt?

		





Angaben zum Träger des Einzelprojektes  

		Träger der Maßnahme

Gemeinnützigkeit gesondert mit aktuellem Freistellungsbescheid nachweisen

		



		Art des Trägers  

		



		Bankverbindung:

		IBAN: 

		BIC: 



		Rechtlich verantwortliche Person

		



		Ansprechperson des Projektes

		



		Anschrift Projektträger

		



		Kontaktdaten (Telefon / Email/ Homepage wenn vorhanden)

		



		Registernummer / Amtsgericht

		



		Projektbezeichnung / Titel

		



		Durchführungsorte / PLZ 

		



		Art der Maßnahme

		



		Beantragter Bewilligungszeitraum 

		von   bis  



		Durchführungszeitraum 

		von   bis  



		Geplante Teilnehmendenzahl

		



		Zielgruppe

		Kinder und Jugendliche

Kinder- und Jugendhilfe 

Eltern und Familienangehörige 

Multiplikatoren*innen 

Bezugspersonen

junge Erwachsene

staatliche und Zivilgesellschaftliche Akteur*innen 



		Handlungsfeld



		



		Welchen Themenfeldern 

lässt sich Ihr Projekt/ 

Ihre Maßnahme zuordnen

		Demokratische Konfliktbearbeitung/ Konflikttransformation

Demokratiebildung

Demokratiebildung im Kindesalter

Demokratiebildung in der Arbeits- und Unternehmenswelt

Digitale Demokratiebildung/ digitale Teilhabe und Kompetenzen

Integration/ Zusammenleben in der Migrationsgesellschaft

sonstige



		Auf welchen Phänomenbereich reagieren Sie mit Ihrem Projekt/ ihrer Maßnahme?

		Antisemitismus

Antiziganismus

LSBTIQ*-Feindlichkeit

Islam- und Muslimfeindlichkeit

Linksextremismus/ linke Militanz

Rechtsextremismus

islamistisch begründeter Extremismus

Rassismus

Verschwörungsideologien

Demokratieskepsis

Hass im Netz/ Desinformation





Inhalt der Maßnahme

(Messbare Indikatoren (SMART-Kriterien) anhand derer der Erfolg der Maßnahme abgelesen werden kann).



Bitte beschreiben Sie kurz (SMART) wie Sie das/die angegebene/n Ziel/e erreichen

max. 1000 Zeichen

		

































		Sind im Projekt Veröffentlichungen geplant? 



Ja		 Nein

Jegliche Veröffentlichungen müssen die Förderlogos 

a) Partnerschaft für Demokratie Wartburgkreis ODER Partnerschaft für Demokratie in Eisenach und Wutha-Farnroda, 

b) Bundesministerium für Bildung, Familien, Senioren, Frauen und Jugend sowie des Bundesprogramms „Demokratie leben!“, 

c) Freistaat Thüringen - Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie sowie

d) des Landesprogramm für Demokratie, Vielfalt und Weltoffenheit in Thüringen DENK BUNT beinhalten und sind mit der jeweiligen Koordinierungsstelle zuvor abzustimmen.

Die Partnerschaft für Demokratie  erhält von Druckerzeugnissen mindestens drei Exemplare.

Maßnahmenpauschale

Die Maßnahmenpauschale dient zur Deckung der Ausgaben für Projektveranstaltungen, Arbeitstagungen, Fortbildungen und Kurse, die mit der fachlichen Arbeit des Zuwendungsempfängers in einem unmittelbaren Zusammenhang stehen, dem Zuwendungszweck dienen und sich an einen bestimmten Teilnehmendenkreis richten. Als Maßnahmenpauschale können folgende zwei Positionen geltend gemacht werden:

Teilnehmendenpauschale

Über die Teilnehmendenpauschale können für die oben genannten Veranstaltungen 40,00 € je Tag und teilnehmender Person gewährt werden. 

Honorarkostenpauschale

Zur Deckung der Honorare für Dozierende, Fortbildende, Referierende, Lehrgangsleitende, Projektleitende, die in den oben genannten Maßnahmen tätig sind, kann eine Honorarkostenpauschale je Tag und Honorarkraft gewährt werden. Den Vorgaben der Förderrichtlinie sowie dem „Demokratie leben!“- Rundschreiben folgend beträgt die Pauschale für Honorarkosten 540,00 € je Tag. Die Abrechnung einzelner Stunden für Vor- und Nachbereitung ist möglich. Der Stundensatz beträgt 72,00 € pro Stunde. Dieser „Demokratie leben!“-spezifisch ermittelte Wert ist angelehnt an den untersten Stundensatz, den die BAköV aktuell für Verwaltungspraktiker/innen zahlt.

Nachweis der Maßnahmenpauschale

Der Nachweis der Teilnehmendenpauschale erfolgt über die Vorlage von Teilnehmendenlisten für die jeweiligen Veranstaltungen. Die Teilnehmendenlisten beinhalten das Datum, den Namen und die Unterschrift der Teilnehmenden. Für Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen ist neben dem Datum die Angabe der Gesamtanzahl der Teilnehmenden sowie Name und Unterschrift der Betreuungskraft ausreichend. Für Veranstaltungen, die sich an eine Zielgruppe richten, für welche schon allein die Teilnahme an dieser Veranstaltung eine Gefährdungslage auslösen kann, kann eine anonymisierte Teilnehmendenliste eingereicht werden. Bei mehrtägigen Veranstaltungen ist für jeden Tag eine entsprechende Liste zu führen. Für die Honorarkostenpauschale ist die Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistung nachzuweisen. Dies ist z.B. über Rechnungen oder anderweitige Nachweise der Leistungserbringung möglich.

		Honorarpauschale



		Anzahl Honorarkräfte, Anzahl Projekttage



		 Summe Honorarpauschalen







		Teilnehmendenpauschale

Anzahl der Teilnehmende und Anzahl der Projekttage 







Gesamtsumme Pauschale

		Anzahl Teilnehmende, Anzahl Projekttage

		Summe Teilnehmendenpauschalen

















		Erklärungen:

Ein vorzeitiger Maßnahmebeginn wird beantragt (frühestmöglicher Zeitpunkt ist Tag der Antragstellung)

  ja, zum   Datum 	nein

Die Antragstellerin/ der Antragsteller erklärt, dass:mit der Maßnahme vor Antragstellung noch nicht begonnen wurde.bei der Umsetzung der Maßnahme die grundlegende Prinzipien von Gender- und Diversity- Mainstreaming sowie Inklusion berücksichtigt sind.der Nachweis der Gemeinnützigkeit, ein aktueller Registerauszug sowie die Satzung mit der Antragstellung vorgelegt wird.Sie/er zum Vorsteuerabzug (Zutreffendes ankreuzen)	berechtigt	 	nicht berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt hat.die in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) gemachten Angaben vollständig sind und dass alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Ausgaben und Einnahmen angegeben wurden.die Gesamtfinanzierung der Maßnahmen unter Berücksichtigung der beantragten Zuwendungen gesichert ist. im Rahmen der Maßnahme keine Unterstützung extremistischer Strukturen erfolgt (weder materiell noch immateriell),keine Personen oder Organisationen beteiligt oder beauftragt werden, die sich gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung betätigen oder bei denen entsprechende Anhaltspunkte vorliegen.bei Zweifeln geeignete Prüfungen (z. B. Selbstauskunft) erfolgen und der Zuwendungsgeber informiert wird.bei der Auswahl aller Projektbeteiligten die erforderliche Sorgfalt angewendet wird.die Maßnahme vor Durchführung darauf geprüft wurde, ob Risiken verfassungsfeindlicher Betätigungen bestehen.entsprechende Entscheidungen dokumentiert werden.Mir/ uns ist bekannt, dass Verstöße förderrechtliche Konsequenzen (insbesondere Rückforderungen) nach sich ziehen können.





		Einwilligungserklärung Datenschutz

„Ich bestätige, dass eine entsprechende Einwilligung zur Datennutzung der Ansprechperson der Einzelmaßnahme eingeholt wurde. Ich stimme hiermit auf Grundlage der in Satz 1 erfolgten Bestätigung der Weitergabe der angegebenen E-Mail-Adresse sowie der Mobil- und Festnetztelefonnummer zum Zweck der Kontaktaufnahme der nachgenannten Institutionen und Organisationen zur Zusammenarbeit mit dem Projekt, der Versendung von Ausschreibungen und Veranstaltungseinladungen sowie dem Zweck des Fachaustausches zu. Ich willige entsprechend unter den eben genannten Zwecken der Weitergabe der oben genannten Daten an das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend, das Bundesministerium des Innern und seiner nachgeordneten Behörden, den zuständigen Träger für das Fachforum im Bundesprogramm „Demokratie leben!“, den zuständigen Träger für die Betreuung der Vielfalt-Mediathek, die wissenschaftliche Begleitung des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ sowie die Bundeszentrale für politische Bildung zu. Die Regiestelle im Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben ist darüber hinaus berechtigt, nicht-personenbezogene Daten aus dem Antrag an die oben genannten Institutionen weiterzuleiten.“





................................................		..........................................................……...Ort, Datum					Rechtsverbindliche Unterschrift/Stempel Bitte nach dem Ausfüllen den Antrag ausdrucken, rechtsverbindlich unterschreiben und mit allen Anlagen 

per Post sowie ein digitales Exemplar via E-Mail

an partnerschaftfuerdemokratie@wartburgkreis.de und/oder vtg.eisenach@googlemail.com senden.
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